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1. Gesetze und Verordnungen 
jlrP Gesetz zur Anderung der Verfassuµg der Evan-
'gelisch-luthe~ischen Kirche im Harn. burgi.s~en .Staate 
vom 30. Mai 1923 und des Gesetzes betr. die Bildung 

einer Landessynode vom 5. November 1945 
(Beschluß der Landessynode vom 10. bis 13. Mai 1956) 

1. 

Der § 41, Absatz 2, der Verfassun:g der Evangelisch
lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate vom 
30. Mai 1923 wird wie folgt geändert: 

„Das Kollegium .der Hauptpastoren bildet unter 
Vorsitz des Landesbischofs das Prüfungsamt. Die 
Evangelisch-Theologische Fakultät :der Universität 
Hamburg hat das Recht, nach Maßgabe .der Prüfungs
ordnung der Evan.gelisch-lutherischen Kirche im 
Hambur-gischen Staate für ·die 1. theologische Prü
fung eines il).rer Mitglieder in ·die Prüfungskommis
sion zu entsenden. Zu beiden Prüfungen können, für 
den Einzelfall weitere Theologen hinz·ügezogen wer
·den." 

II. 

Das Gesetz betr. die Bildung einer Landessynode 
vom 5. November 1945 (§ 49 -der Hamburgischen Kir
chenverfassung) wird wie folgt :geändert: 

. Im § 2 wfr.d als Ziffer 8) eingefügt: 
„8) einem von .der Evangelisch-Theologischen Fakul
tät ·der Universität Hamb:urg für 1die Dauer der 
Sitzungsperiode zu entsendendem Mitglied der Fa
kultät, das ·der Evangelisch-lutherischen Kirche an
gehören muß." 

.Die bisherige Ziffer 8) wird Ziffer 9). 

Das vorstehende Gesetz wivd hiermit verkündet. 
Hamburg, den 17. Mai 1956 

(150) 

Der Landeskirchenrat 
Hagemeister, Vizepräsident 

2. Verordnung betr. Anderung der Prüfungsord
nung der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hambur

gischen Staate vom 19. März 1931 
(Rechtsquellen der H~mbur.gischen Landeskirche 

IV K 1) 

Der zweite Absatz des § 1 der Prüfungsor·dnung 
der EvangeHsch-lutheri1schen Kirche im Hamhurgi
schen Staate vom 19. März 1931 erhält folgende Fas
sung: 

„Die Prüfung wird von einer Prüfungskommission 
abgehalten, .die aus -dem Landesbischof bzw. seinem 
Stellvertreter .als Vorsitzendem, den prüfenden 
Hauptpastoren sowie weiteren vom Prüfungsamt 
nach Be.darf zu berufenden Theologen besteht. 
Außerdem hat die Evangelisch-Theologische Fakul
tät der· Universität Hamburg das Recht, in die 
Prüfungskommission für die erste theologische 
Prüfung jeweils einen or.dentlichen Professor z.u 
entsenden; dieser prüft in seinen Fächern, soweit 
diese Fächer Prüfungsgegenstand sind. u 

Hamburg, den 24. Mai 1956 

(205) 

Der Landeskirchenrat 
Hagemeister, Vizepräsident 
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II.· Von der Landessynode 
Beschlüsse aus der Sitzung der Landessynode vom 

10. bis 13. Mai 1956 

Die Landessynode hat in ihrer Sitzung vom 10. bis 
13. Mai 1956 nachstehende Beschlüsse gefaßt: 

1. Zum Vizepräsidenten der Landessynnde wurde 
Pastor Walter Dittmann, Kirchengemeinde Har
vestehude, gewählt. 

2. Das Gesetz zur Änderung der Verfassung der 
Evan1geHsch-lutherischen Kirche im Hamburgi
schen Staate vom 30„ Mai 1923 und des Gesetzes 
betr; .die Bildung einer· Landessynode vom 
5. November 1945 wurde verabschiedet. (Siehe · 
unter I) 

3. Die Abrechnung der Kirchenhauptkasse für das 
Rechn:ungsj.ahr '1953 w.m.ide genehmigt. 

4. Der Ausschuß zur Koordinierung der Arbeit der 
gesamtkirchlichen Ämter unid Dienste. wurde. 
durch Z.uwahl von Pa1stor Malsch (Studenten
pfarraint), Pastor WiU1elm Schmidt (Landes
kirchlfrhes Am·t tür ·Gemeinde.dienst) und Fraü 
Hanna Schüßler (Frauen.werk) erweitert. 

5. Es wurde ein Ausschuß zur Durcharbeitung der 
von PräsMent D. Brunotte gehaltenen Referate 
über die Grundfra;gen ·des lutherischen Kirchen
verfass:unigsrechts gewählt. Diesem Ausschuß 

. gehören an: · · 

Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich OD, 
Dr. Hans Ehlers 

. als. Präsident der. La~~essynode, 
Pastor . .Dittmann 
als Vizepräsident der Landessynode, 

:·Oberkirchenrat Dr. Pietzcker 
als. leitender Jurist des Landeskirchenrats. 

Als Geistli.che: 

Hauptpastor Dr. Wölber, 
·Pastor Dr. Stök·l, 
Pastor Meder. 

Als Laien: 

DipL Volkswirt Dr. Imhoff, 
Oberstudienrat a. D. Dr. Krause, 

Kaufmann Hans Heinrich Petersen, 
der Präsident des Landeskirchenrats in der je
weHigen Person, die -diese Geschäfte wahrnimmt. 

6. 1. Die Landessynode hat in einmütiger Zu
stimmung von der Erklärung des Herrn Landes
bischofs über idie geplante Wiedererrichtung der 
Wichernschule .durch das Rauhe Haus Kenntnis 
genommen. Sie sieht in diesem Pro}ekt auch eine 
landeskirchliche AuEg.abe und ist bereit, die 
Verantwortung für .die Errichtung ·der Schule mit 
zu übernehmen. Aus dieser Erwägung beauf
tragte. die· Landessynode den Landeskirchenrat 
und -in Anbetracht der bis zum Arbeitsbeginn 
nur noch zur Verfügun1g stehenden kurzen Zeit 
den H.aiUptausschuß, ·die Maßnahmen zu treffen, 
durch die der baldige Beginn .des Baues gesichert 
wird. Diese Maßnahmen sol1en. auch die Be
sichaf.fung des, Baukapitals urud der für dessen 
Verzinsung und Tilgung nötigen Mittel um
fassen~ Die Landessynode sieht bei ihrer näch-
sten Sitzung einem Bericht des Landeskirchen-
rats· über den Fortschritt der Arbeiten entgegen. 

2.. Pie Landessynode beauftragte ihren Schul
ausschuß, der Landessynode schnellstmöglich 
einen Plan für den inneren Aufbau der Wichern
schule vorzulegen. 

3. Die Landessynode beschloß, daß eine neue 
Sitzung der Landessyn0<de mit dem Thema 
„Entgegennahme des Berichtes des Landeskir
chenrates über 1die inzwischen getroffenen Vor
bereitungen für den Wiederaufbau -der Wichern
schule, Entgegennahme des Vorschlaiges des 
Schulausschusises über den inneren Aufbau der 
Wichernschule und Beratung etwaiger weiterer 
Einzelheiten" im Monat Juni 1956 stattfindet. 

4. In den •im Januar und Februar 1949 gewählten 
gemischten Schulausschuß wurden ergänzend die 
Synodalen Studienrat MöHer und Rektor Bol-
land hin.zugewäihlt. 

5. Der Schulausschuß .der Landessynode wurde 
be1auftragt, von sich aus zwei Mitglieder in den 
Schulausschuß des Rauhen Hauses zu entsenden. 

Hambul'lg, den 17. Mai 1956 

(152) 

Der Landeskirchenrat 
.Hage meister, Vizepräsident 

III. Verwaltungsanordnu~gen 
·Anderung ·des Kollektenplanes für das 

Kalenderjahr 1956 

Der KoHektenp1an für das Kalenderj-ahr 1956 -
veröffentlic;ht in GVM, Jahrgang 1955, Nr. 8 - ist 
wie folgt zu ändern: 

Als ZHf er 22 a iist einzufügen: 

„Am 7. Oktober 1956, 19. Sonntag nach Trinitatis, 
für die diakonische Arbeit des Hilfswerks im 
Osten„" 
Hamburg, den 17. Mai 1956 

(361) 

Der Landesbischof 
D. Dr. Herntrich 
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IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Kirchenvorsteherwahl 

der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeihde 
St. Martinus~Eppendorf 

Für die N e.uwahl des Kirchenvorstandes in der 
Evangelisch-lütherischen Kirchel1lgemeinide St. Marti
nus-Eppendorf ist nur ein Wal~lvorschl'ag eingereicht 
wonden, 1der :den Bestimmungen ·des Wahlgesetzes für 
die Wahlen der Kirchenvorsteher vom 8. März 1948 
genügt. Gegen den Wahlvorschlag ist kein Einspruch 
erf.o1gt. Gemäß § 17 des Gesetzes, für die Kirchen
vorsteherwa:hlen vom. 8. März 1948 gelten die nach
stehend aufge·fifrhrten vorgeschlagenen Personen SOll?-it 
als gewählt: 

a) Aus. dem Kirchenvorstand ;der Evangelisch
lutherischen Kirchengemeinde Eppendorf ist über
getreten: 

Adotf Thie·de, Kaufmann, 
Hamburg 20, Schottmülforstraße 32 

b) Kirch~tworsteher lt. W:aihlvorschfag: 

WHH Gütschow, Justizbeamter i .. R., 
Hamburg 20, Schottmüllerstraße 28 

LeopoM Dittmer, Ka:ufm.ann, 
Hamburg 20, Eppendorfer Landstraße 108 

Bertel Amneus, Versicherungskaufmann, 
Hamburg 20, Geschwister-Scholil-Straße 20 · 

Alfr.ed Freese, Architekt, 
Hamhurg 20, Loksteidter Weg. l 

J Ur.gen Held t, Buchlhal ter, 
Hamburg 39, Dorotheenstraße 111 

Fräulein Mar.garete Hentschel, Postangestellte, 
Hamburg 20t Breitenfelder Straße 38 

Frau Maria Holst, Hausfrau, 
Hamburg 20, Erikastraße 140 

Karl Lanighein, Kaufman.n, 
Hamburg 13, HochalJee 127 

Frau Hermine Resch, AngesteUte, 
Hamburg 20, Erikastraße 82 

Kurt Ullrich, Angestellter, 
Hamburg 20, Martinistraße 19 

. c) Ersatz1leute aiuf Grund d'es Wahlvorschla.ges: 

(102) 

Hans-Joachim Rauter, Dipl.-Mathematiker, 
Hamburg 20, Haynstraße 33 

· Edgar Streitei, Beamter, 
Hamburg 20, Robert-Koch-Stieg 5 

Dr. Ingeborg WaUis, Ärztin, . 
Hamburg 20, Tarpenbekstraße 139 

Herbert Schormahn, Lehrer, 
Hamburg 20, Husumer Straße 40 

2. Diakonenprüfungen 

In .der Di:akonenanstalt des Rauhen Hauses harben 
am 23. März 1956 unter ·dem Vorsitz von Lan.des
bfachof Pro.f. D. Dr. Hemtrich DD die Hilfsdiakone 

Gerd Gerdts 
Gerhard Junior 
Walter Mahnke 
Gerd Müssig 
Dietger Speck 

die Diakonenprüfung unid am 26. März 1956 unter 
dem Vorsitz von Oberkirchenrat Dr. Pietzcker die 
Prüfon.g für .den kirchlichen ·Verwaltungsdienst· be..: 
standen. 
(235) 

3. Kirchenmusikerprüfungen 

Die K~e·ine {C-) Kirche·nmusikerprfrfung bestanden 
am 7. März.··1956. · 

alts Kantor und . Organist: 

Dieter Golomhek, Itzehoe 
Brigitte P.urwins, Köln 
Heinrich Stolte, Hamhurg-Rahlstedt 

als ~antor: 

Gisela Jauch, Lüneburg 
Eva-Leonore Schwindt, Sprötze 

Die Mittlere (B-) Kirchenmusikerprüfung bestan
den am 7. März 1956 

als Kantor und Ovgani·st: 

Othmar Karzel; Waiern (Österreich) 
Burkharid Meyer, Uetersen 
lnes Mortzfelidt, Medingen 
Hans. Martin Padel, Haiffiburg-SteHingen 
.Ellen Stuhhµann, Hamburg-Ochse.nwerder 

als Kantor: 

Berta Freudenberg, Lütjens·e~/Trittau 

Die Große (A-) Kirchenmusikerprüfung bestand 
am 7. März 1956 

_als Kant9r und Organi•st: 
Rainer Molineus, Wu.pp.ertal 

Femer haben auf Gr.und ahgelegter Prüfung ·g_emäß 
der Verovdnung über die LeistungsprüJung vo'n Kir..: 
chenmusikern vom 24. N ovemher 1955 das Leistungs-
zeugnis erhalten · 

als Ka·ntor und Oiigani1st: 
ln:ge.borg Lin1demann, AHg. Krankenhaus 

Barmhek 
Karl-Hein·z Reesch, Kirchengemeinde Geesthacht 

als Kantor: 
Dieter S~hmeel, · Kirchengemeinde Epi:ph:an.i~n 

{307) 
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V. Personalien 
· -1~, Ausschreibungen -. 

. 2. . Wahlen, Berufungen ·und Ei;nfiihrungen 

·, ·Der. mit ·.der· .Seel~~l'!g~ -in ·der FlußschiHergemeinde 
. beauftragte Pastor Georg Suhr, Lan1deskirchHches Amt 
für Gemeindedienst, wunde am Sonntag Kantate, 
29. April 1956, durch Landesbischof Prof. Ö. Dr. 
Herntrich DD 'in sein Amt ein.geführt.· 

Landesbischof Pro.f. D. Dr. Herntrich legte seiner 
Einführungsansprache 2. Tim. 2, Vers 8-13, ·zugrunde. 
~as~or _Suhr predigte über Jak. l, Vers 17-21. 
(202) . . 

· ·· Past'.or Harald Jöpp, Kirchengemeinde .St. Georg, 
wurde am -Sonntag Rogate, 6; Mai 1956, durch Ober
kirchenrat Hauptpastor Drechsler, in Vertretung_ von 
Landesbischof Pro.f. D. Dr. Herntri.ch DD, in. sein 
Amt ·eingefilhrt. . 
, .. · Ob:erikirchenrat Hauptpastor Dr.echsl~r _ le.gte seiner 
Einführungsänspra'che Psalm 138, Vers 3, zugrunde. 
Pastor Jopp predigte über Jak. 1, Vers 22°-27;· · 
(202) 

Pastor Hellmut Ahme wurde am Himmelfahrtstage, 
10. Mai 1956, durch Landesbischof Prof: D. Dr. Hern
tr~ch DD in s.e_in .AJJ.?.t in den Alsterdoder Anstalten 
eingeführt. · · · · · · · · 

Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich legte ··seiner 
Einführungsansprache Kol.-· 3, Vers 1-4, zugrunde. 
Pastor Ahme pi;edigte über Apolste1g. l, Vers 1-11. 
(202) . . . . 

_ -· ·Die : Fa:s.for.en .der . Landeskirche, Martin Mielck, 
Peter Stolt, Hans-Joachim Tetzlaffund Klaus Tuchel, 
wurden am 1. Sonntag nach Trinitatis, 3. Juni 1956, 
durch Oberkirchenrat Hauptpastor Drechsler~ in Ver
trettµ1og von Landesbischof Prof. D. Dr. Herntrich DD, 
in ihre. Ämter im Haupt.gottesdienst in der Bugen-
hagenkirche eingeführt. · . 

Obe:i;ki_r~henr.a~ H~uptpastm Drechsler· legte seiner 
Einfüh1;ithgsansp~~che Jo:h. 20, · Vers 21~ zugrunde. 
P.astor"Miekk"predi·gte über'l. Joh." 4, Vers 16. 
(202) . . 

Die in qer :Kjrc;he,ngemeinde H~mm ne:uerdchteten 
J?farrsteJle:n sfod '.ai1f 'Gründ'.'§ 27 (2) ~ler v~~fassung 
:der· ·:EYa.9:geHs~h-lq.:tJ.J,~:ri~.che:n. I,<irche· im .Haml:nirgi
schen Staate vo·m 30. Mai 1923 mit Pastor Albrecht 
v. Hennigs u'.llJd HilfsP're-dig~r Past~~- 'Ar~in ;B:oyens 
besetzt worden. Der Landeskfrchenrat hat· Pasfor··. v. 
Hennigs 'U.11!d Pasto:r Boyens · mit. Wirkung vom. 1. Mai 
J956 ii:i ihr.e Ämter berufen. 
:. ·:ra~.t~r ·::y. ... Hennigs. und Pastor"Boy.ens wurden am 
'Pfingstr.O.o~tag,21.Mai 1956, durch Landesbischof Prof. 
D. Dr: H~rnttich· DD, in- der P~tdus-Kirch·e in· ihre 
Am ter eingeführt. 

Prof. D. Dr. -Herntrich DD im ordentlichen W.ahl
verfahren zum Hauptpastor der Ha!Uptkirchen;. 
gemeinde St. Nikolai· gewählt. Der Landeskirchenrat 
hat Hauptpastor Dr. Wö1ber mit Wirlmng vom 
24. Mai 1956 in .dieses Amt berufen . 

· Hauptpastor Dr. Wölber_wur.de am Sonnta.g Trini
tatis, 27. Mai 1956, im Nachmittags.gottesdi1en:st in cler 
Hauptkirche St. Petri durch Landesbischof Prof. D. 
Dr. Herntrich in s.ein Amt eingeführt. Landesbischof 
D. Dr. Herntrich legte seiner Einführungsansprache 
Jes. ·6, Vers 1-8, zugrunde. Hauptpastor Dr. Wölber 
pr~digte :über Römer 11, Vers 33-36. 
(202) . 

Pastor D. Karl Witte, Kirchengemeinde St. Andreas 
µnd Leiter des Amtes für Volksmission der Hambur
gischen Landeskirche, wurde am 23. Mai 1956 unter 
Leitung von Lanidesbi:schnf Prof. D. Dr. Hernfrich.DD 
im ordentlichen Wahlverfahren zum Hauptpastor der
Hauptkirchengemeinde St. Petri gewählt. Der Landes
kirchenrat hat Hauptpastor D. Witte mit Wirkung
vom 24. Mai 1956 in dieses Amt hemfen. · 

Hauptpastor D. Witte wurde am 3. Sonntag nach 
Trinitatis, 17. Juni 1956, im Nachmittagsgottesdienst
in der Hauptkirche St. Petri durch Landesbischof 
Prof. D; Dr. Herntrich in sein Amt eingeführt. Landes
bischof 0. Dr.· Hernfrich legte seiner Ein.führungs
ansprache 2. Kor. 5, Vers 16-21, zugrunde·. Haupt-
pa5tor D. Witte predigte über L Petr. 51 V·ers 5-11.
(202) 

Die in der Kirchengemeinde Groß-Borste! neuge
gründete Pfarrstelle ist ··auf Grund § 27 (2) der Ver

. fa.ssung der Evangelisch-1uthedschen Kirche im Ham
burgischen Staate vom 30. Mai 1923 mit HHfsprediger 
Pastor Boris Lorenzsonn besetzt worden. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Lörenzsonn mit 
Wirkung vom 1. Juni 1956 in dieses Amt berufen. 
(202) 

3. ·Beauftragungen, Ernennm~gen und Versetzungen 

Gemäß Beschluß, :des Landeskirchenrats vom· 1 i. Mai 
1956 ist Pastor Heinz Müller, Kirchengeineinde Möor
fleet, mit Ahfauf ·des.. 31. Mai 1956 zur Verfügung des 
Landeskirchenrats gestellt und ab 1. Juni 1956 mit der 
See1sorge im Flüchtlings-Du.rchg;an:gslager Finkenwer
der bea.uftr:aigt worden .. · 
(202) 

Gemäß Beschluß· ·des · Landeskirchenrats · .vom 
12. Apr.H 1956. ist Pastor Dr. Friedrich Wi1h. v. Bolten-

. sterri, Kirchengemeinde Ap.oste1lkirche, zum Vorsitzen
den des Landeskirchlichen Prüfungsamtes für Kirchen
musik ernannt worden. 
(307) La:ndesbi.schof Prof. D. Dr·. H_erntrich legte sei,ne.r 

Einf~r:ung~an~pra~he „Sach~rja 12, Vers 10, zugrunde. 
Pastor v. Hennigs . .predigte über Apostelg.10, Vers Gemäß Beschluß des Landeskirchenrats vom 
34 a . und 42~48 a, -· . · 7 J. 1 d (202). ·· · _,„ · • uni 956 ist ie am Universitätskrankenhaus Eppen:-

dorf freie Kantorenstelle im a,bgekürzten · Wahlver
Pastor Dr._ Hans-Otto Wötber, Leiter des Jugeriod-. fahren mit Wirkung vom 1. Juni 1956 mit Frau Agnes 

pfarraintes der· Hamhurgischen -Lande:skirche, wu11de . Gi;egor besetzt wo11den. 
am 27. April -.1956 unter Leitung von Lan.deshischo.f (231) , 



Der Landeskirchenrat hat die freie Gemeindehelfe
rinnenstelle in der Ki:rchengemeinde Apostelkirche mit 
Wirkung vom 1. April 1956 mit der Gemeindehelferin 
Frau Ilse Kuhrmann besetzt. 
(235) 

4. Zuweisungen von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

HiHspre-diger Pastor Dr. Claus-Hunno Hunzinger, 
Kirchengemeinde Apostdkirche, ist .aiuf seinen Antrag 
mit Wirkung vom 1. Mai 1956 aus ,dem Dienst der 
Hamburgischen Landeskirche ausgeschieden, um einen 
Lehrauftrag an ider Georg-August-Universität in Göt
tingen zu ühemehmen. 
(201) 

Pastor Albrecht Peters, Haup.tkirchengemeinde St. 
Petri, scheidet auf seinen Antrag mit Wirkung vom 
31. August 1956 aus dem Dienst der Hamhurgischen 
Landeskirche aus, um eine Stelle a:ls wissenschaftlicher 
Assistent an der Universität Heidelberg anzutreten. 
(201) 

Pastor Ludwig Sass, Flüchtlings-, Lager- und 
Bunkerseelsorge, wird aus Gesundheitsgründen auf 
seinen Antrag mit Wirkung vom 31. August 1956 in 
den Ruhestand versetzt. 
(202) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
1. Neuwahl eines Mitgliedes für die Landessynode 

Zum Nachfolger für den aus beruflichen Gründen 
aus der Landessynode ausgeschiedenen Dr. med. Hans
Wemer Sauer wählte der Kirchenvorstand .der Kirchen
gemeinde Eilbek-Friedenskirche in seiner Sitzung vom 
27. April 1956 Justizinspektor WiUi Kehrl. 
(152). 

2. Eingliederung von Mitgliedern des Bautrupps in 
Kirchendienerstellen 

Den Mitgl'ieodern des Baiutrupps, die sich z. T. seit 
mehr als 10 Jahren in treuer Miitarbeit hewährt haben, 
soll unter Voraussetzung der f.achHchen und persön
lichen Eignung Gele.geniheit .ge:gehen werden, sich in 
den Kirchendienerdienst der Landeskirche einzuglie
dern. Die Gemeinden werden daher ige1beten, freie 
KirchendienersteUen der Mitarbeitervertretung zur 
Kenntnis zu bringen. 
(232) 

3. Abgabe eines Bildes 
Es steht ein Bild von Overbeck „ Christus am ölber.g 

mit den drei schlafenden Jüngern" kostenlos für eine 
Gemeinde, Altersheim oder Krankenhaus z1ur Ver
fügung. Das BHd ist 2 x 3 m ohne Rahmen. Eine 
Reparatur schadhafter Stellen und Reinigung ist aller
dings notwendig. Anfragen sind an den Kirchlicnen 
Kunstdienst, Tel. 32 18 31, zu richten. 
(114) 

4. Kollektenergebnisse 
(siehe nebenstehende Spalte). 

VII. Berichtigungen 
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4. Kollektenergebnisse 

Kirchengemeinde 

L Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi . 
5 . St. Michaelis 
6. St. Pauli•Sild . . . 

Auferstehungsgemeinde . 
Waltershof . 

7. St. Georg . 
8. Finkenwerder 
9. Moorburg 

II. .Westkreis 
10. St. Pauli•Nord . . . 
11. Eimsbüttel•Christuskirche 
12. „ •Apostelkii:che 
13. „ •St. Stepham.i.s 
14. Harvestehude . . . 
15. St. Andreas 
16. Hoheluft 

ITI .. Ostkreis 
17. St. Gertrud 
18. Uhlenhorst , . . 
19. Eilbek•Friedenskirche . 
20. Eilbek•Versöhnungskirche 
21, Alt•Barmbek 
22. West•Barmbek 
23. Nord•Barmbek 
24. St. Gabriel 
25. Dulsberg 

IV. Südkreis 
26. Borgfelde 
27. St. Annen 
28. Hamm ·· . 
29. SüdoHamm , 
30. Horn .. 
31. St. Thomas 
32. Veddel 

V. Nordkreis-
33. Eppendorf St. Johannis . 

„ St. Martinus . 
34. Groß.Borste! 
35. Winterhude 
36. Epiphanien . . . 
37. Nord•Winterhude . 
38. Alsterdorf 
39. Ohlsdorf . . . . . 
40. Fuhlsbüttel Lukaskirche . 

200. 72" 
4.60 

110.07 
126.-
15.94 

3.85 
2.39 

44.63 
15.30 

5.45 

9.55 
17 .08 
51.22 
11.60 
30.17 

112;88 
88.60 

46.09 
33.24 
11.-
4.6.46 
18.10 
23.89 
54.37 
25.98 
38.-

10.90 
4.60 

39.95 
19.50 
11.80 
11.-
30.-

91.41 
5.90 

69.30 
86.-
12.94 
4.75 
2.72 

22.94 
U.12 
11.54 

7 .60 
24.19 
52.47 
26.07 
70.21 

132.45 
72.63 

,60.98 
.72.66 
36.-
89.14 
18.54 
44.96 
44.-
14.38 
3-!.30 

18.55 
6.57 

74.37 
24.10 
17.45 
23.-
53.22 

120.14 

31.03 1 53.14 ' 
52.32 

14.3.50 
44.66 
48.30 
13.63 

54.85 
12.12 

101.62 
82.-
8.91 
5.07 
2.04 

81.18 
11.40 
10.85 

10.80 
41.65 
78.10 
16.-
44.75 

123,.54 
31.ß8 

50.21 
42.81 
17.50 
57.29 
16.59 
32.66 
27.98 
17 .06 
23.50 

"6.40 
8.51 

43.72 
13.74 
11.33 
14.-
50.47 

76.21 
5.87 

112.44 
128.-
19.66 
5.35 
4.25 

27.16 
24.54 
12.-

11.70 
36.93 
68.84 
22.02 

178.42 
145.39 

39.27 

49.80 
44.68 
27.-
81.80 
19.26 
64.18 

112. 76 
20.75 
30.50 

27 .41 
7 .70 

55.99 

1 

28.77 
21.81 
21.-
62.M 

87 .31 
68.74 
41.9!l 

102.25 
50.07 
51.66 
64.92 
30.10 

42. Klein•Borstel . . . . . 
4B. Langenhorn•Ansgarkirche . 

41. Hummelsbüttel . . . · 1 

Lgh. Broder• Hinrick·Kirche 
Langenhom.St.Jürgenkirche . 

72.24 
38.36 
58.15 
51.77 
88.52 
30.31 
70.-
12.80 
71.31 
22.-
71.81 
22.25 

6.79 
7.87 

107 .82 
30.--' 
52.80 
21.-
15.03 
18.58 

56.66 
29.12 
39.71 
70.95 
41.56 
36.12 
43.38 
21.99 
45.96 
31.15 
87.56 
25.75 
11.62 

5.50 

116.62 
34.30 
86.07 
36.28 
16.83 
18.54 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

44. Bergedorf 
45. Geesthacht 
46. Altengamme 
47. Kirchwerder 
48. Neuengamme 
49. Curslack . 
50. Allermöhe . .. . . 
51. Billwerder a. d. Bille . 
52. Nettelnburg 
53. Moorfleet . 
54. Ochsenwerder 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

55. Ritzebüttel 
56. Groden 
57. Döse . . 

Sahlenburg 
58. Alt.Cuxhaven 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

59. Flußschiffergemeinde 
60. Schröderstift . . . 

Krankenhäuser . 

(361) 

103.IH 
22.lö 
9.14 

-.46 
4.01 

23.SO 
9.10 
7 .95 
4.92 
6.30 
3.06 

20.10 
10.-
10.82 
2.38 

14.51 

5.10 
6.22 

33.82 

62.18 
33.05 
18.23 

7.27 
4.65 

15.80 
7 .oio 
5.92 
9.08 
8.51 
6.20 

47.-
1'1._!. 
14.16 
7.86 

12.42 

8.75 
8.20 

23.97 

96.18 
21.-

6.71 
2.65 
2.83 

18.40 
8.78 
4.82 
7.85 
6.98 

11.05 

18.-
5.50 

15.17 
7.45 

10.68 

6.86 
10.08 
16.67 

108.31 
45.50 
5.23 
2. 70 
6.48 

17 ,82 
8.21 
5.43 

14.93 
10.50 
8.-

36.~ 
12.50 
18.12 
10.58 
18.79 

22.-
5.57 

22.80 

12093.90 12392.71 11873.87 1 2722.98 



Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang.•luth. Kirche im Hamburgischen Staate. Phönix•Drnck, Hamburg ~- 760. 4. 56. 




